
 

Seit 1967 vertritt die Lebenshilfe Österreich als eine der ersten Organisationen die Interessen 

von Menschen mit intellektuellen Behinderungen auf regionaler, bundesweiter und 

internationaler Ebene.  

Die Lebenshilfe Österreich engagiert sich für die Verwirklichung einer inklusiven Gesellschaft 

auf Grundlage der UN-Behindertenrechtskonvention. Wir formulieren konkrete Forderungen 

an Politik und Gesellschaft. Für mehr Chancengleichheit von Menschen mit intellektuellen 

Behinderungen. 

Die Lebenshilfe sucht und pflegt Kontakt zu EntscheidungsträgerInnen in Gesellschaft und 

Politik, um wesentliche Bestimmungen und Gesetze für Teilhabe, Selbstbestimmung und 

Wahlfreiheit auf Bundesebene anzuregen und bei deren Gestaltung mitzuwirken. Dafür 

leisten wir aktive Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung und unterstützen eine an der 

Lebenswelt von Menschen mit Beeinträchtigungen ausgerichtete Forschung und Entwicklung.  

Unsere Forderungen erarbeiten wir zusammen mit Menschen mit Behinderungen und ihren 

Angehörigen im Trialog. Gemeinsam setzten sie sich für Inklusion ein: 

• Auf einem Weg hin zur vollen Teilhabe am Arbeitsleben. 

• Zu maßgeschneiderten Wohnangeboten in der Wohnform, für die sich Menschen 

selbstbestimmt entscheiden. 

• Mit personenzentrierten Organisationsformen oder persönlicher Assistenz.  

• Mit Unterstützter Entscheidung.  

Unsere Vision: Österreich ist eine inklusive Gesellschaft, in der alle Menschen in ihrer Vielfalt 

und Unterschiedlichkeit anerkannt und wertgeschätzt zusammenleben. Menschen mit 

Behinderungen führen ein Leben wie andere auch. Weil eine inklusive Gesellschaft allen 

Menschen nützt!  


